
 
 

 

BAGSO-Vorsitzender Franz Müntefering zum Tag der Pflege 

 
Zum Internationalen Tag der Pflege am 12. Mai 2021 fordert die 

BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisatio-

nen, schnellstmöglich die Arbeitsbedingungen in der Pflege zu 

verbessern. Dazu zählen angemessene Löhne auf der Grundlage 

eines allgemeinverbindlichen Tarifvertrags und bessere Perso-

nalschlüssel. Die BAGSO unterstützt deshalb das Vorhaben der 

Bundesregierung, noch in dieser Legislaturperiode ein entspre-

chendes Gesetz zu verabschieden. Dabei muss  

sichergestellt werden, dass die Mehrkosten nicht zu Lasten der 

Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen gehen. 

„Die Leistungen, die während der Corona-Krise von den Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern in der Pflege in Heimen und am-

bulant erbracht wurden, können nicht hoch genug gewürdigt 

werden“, so der BAGSO-Vorsitzende Franz Müntefering. „Ein-

mal mehr hat sich gezeigt, dass eine gute pflegerische Versor-

gung nur mit ausreichendem und qualifiziertem Pflegepersonal 

gewährleistet werden kann.“ 

Die BAGSO appelliert an die politisch Verantwortlichen, über 

das aktuelle Gesetzesvorhaben hinaus eine umfassende Reform 

der Pflegeversicherung auf den Weg zu bringen. Sie ist dringend 

notwendig, um die Kosten der pflegerischen Versorgung einer 

älter werdenden Bevölkerung auf eine stabile und sozialverträg-

liche Finanzierungsgrundlage zu stellen.  
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Bonn, 11.05.2021 Arbeitsbedingungen in der Pflege jetzt 
verbessern! 
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Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein.  

In der BAGSO sind rund 120 Vereine und Verbände der Zivilge-

sellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen ge-

tragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagieren. 

 


